
Das Wissen um Rohstoffe, die 
die Landwirtschaft zur stoff-
lichen und energetischen 

Nutzung zur Verfügung stellt, ist 
bei Verbraucherinnen und Ver-
brauchern im Allgemeinen gering. 
Im Gegensatz dazu spielen diese 
Ressourcen jedoch eine zuneh-
mend wichtige Rolle angesichts 
der Verknappung fossiler Rohstof-
fe, der Energiewende und der 
Notwendigkeit klimafreundlichen 
Wirtschaftens und Konsumierens. 
Beispielhafte Stichworte seien hier 
die Bioenergie im Reigen der Er-
neuerbaren Energien, die Substitu-
ierung von Erdöl durch pflanzliche 
Bestandteile bei der Herstellung 
von (Bio-)Kunststoffen, pflanzliche 

Anja Neubauer

Mit der NawaTour in den 
Unterricht

Mit mobilen Workshop-Angeboten, Bildungsmaterialien, Fortbildungen und Öffentlichkeitsar-
beit wird in Hessen erfolgreich das Thema der nachwachsenden Rohstoffe aus der Landwirt-
schaft in allgemeinbildende Schulen gebracht.

Fasern in der Textilindustrie oder 
umweltfreundliche technische Öle 
in natursensiblen Bereichen.

Auch die Entwicklung der Bio-
ökonomie, die biogene Ressour-
cen und biologisches Wissen für 
eine nachhaltige Wirtschaftsweise 
nutzt, ist ohne die Leistung und 
die Erzeugnisse der Landwirtschaft 
nicht möglich. Besonders jungen 
Menschen gilt es zu vermitteln, 
dass ohne Rohstoffe nichts läuft. 
Den allgemeinbildenden Schulen 
beziehungsweise deren Lehrkräf-
ten kommt hier eine bedeutende 
Rolle zu – mit ihnen gilt es zu ko-
operieren.

Bildungsinitiative
Das Kompetenzzentrum Hessen-
Rohstoffe (HeRo), dessen fachliche 
Aufgaben 2015 in den Landesbe-
trieb Landwirtschaft Hessen (LLH) 
integriert wurden, verfolgt seit 
2013 verstärkt das Ziel, das The-
menfeld der nachwachsenden 
Rohstoffe mit seiner Bedeutung 
für Alltag, Umwelt und Klima in 
der allgemeinschulischen Bildung 
zu platzieren. Da die Schulen sei-
nerzeit noch wenig Interesse zeig-
ten und diese Inhalte kaum eigen-
initiativ abfragten, wurde eine 
Strategie entwickelt, die den Schu-
len diese Themen schmackhaft 

machen sollte: Sie sollten anknüpf-
bar sein an bestehende Unter-
richtsinhalte, die Lehrkräfte entlas-
ten und ihnen die Scheu vor neu-
en, ungewohnten Themen 
nehmen und natürlich an die Le-
benswelt der Schülerinnen und 
Schüler andocken und ihr Interes-
se wecken. 

„Nicht warten, bis die Schulen 
auf uns zukommen, sondern in die 
Schulen gehen und Interesse we-
cken!“ Unter diesem Motto wurde 
eine Bildungsinitiative entwickelt, 
die aus mehreren Bereichen zu-
sammengesetzt ist und auf ver-
schiedenen Ebenen agiert (s. Kas-
ten):

�� Bereitstellung von Bildungs
materialien,

�� NawaTour: mobiles Workshop-
Angebot,

�� Kooperationen, Netzwerk und 
Öffentlichkeitsarbeit.

Schulmaterialien
Es gibt mittlerweile eine Fülle all-
gemeinschulischer Bildungsmateri-
alien, die die Landwirtschaft im 
Zusammenhang mit der Nahrungs-
mittelproduktion thematisieren. 
Die nachwachsenden Rohstoffe, 
die Bioenergie, die alternativen 
Energiepflanzen und Themenfel-
der wie zum Beispiel Kohlenstoff- 

Schüler stellen einen Biokunststoff aus Kartoffelstärke 
her im NawaTour-Workshop „Plastik vom Acker“.
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und Energiekreisläufe finden hin-
gegen kaum Einzug in Unterrichts-
materialien. Diese Lücke mit 
einem niedrigschwelligen Angebot 
zu schließen, ist eines der zentra-
len Anliegen der Bildungsinitiative. 
Wichtig für den Erfolg bei der Ver-
breitung und Etablierung von der-
artigen Materialien ist die zielgrup-
penorientierte Öffentlichkeitsar-
beit über verschiedene Kanäle.

Mittlerweile ist der LLH als An-
bieter dieser Materialien auch 
über die Landesgrenzen hinaus be-
kannt und nicht nur Lehrkräfte, 
sondern auch kommunale Um-
welt- und Energiebeauftragte, an 
der Initiative Bauernhof als Klas-
senzimmer teilnehmende Landwir-
te oder freiberufliche Umweltbild-
ner fragen diese Materialien ab.

Mobiler Workshop
Die NawaTour bringt Workshops 
in Hessens Schulen. Seit Beginn 
der Tour haben in rund 500 Work-
shops über 10.000 Schülerinnen 
und Schüler Einblicke in die Welt 
der nachwachsenden Rohstoffe 
nehmen können, diese an ihre Le-
benswelt anknüpfen können und 
sich altersstufengemäß mit weiter-
führenden Zusammenhängen wie 
zum Klima beschäftigt. Die Work-
shops sind derart konzipiert, dass 
die Workshop-Leiterinnen mit al-
len benötigten Materialien in die 
Schulen kommen, dort Lernstatio-
nen aufbauen, an denen die Schü-
lerinnen und Schüler zwischen Ein-
stiegs- und Vertiefungsphase 

selbstständig verschiedene Aspekte 
eines Themas bearbeiten.

Außerdem werden diese Work-
shop-Materialien in Form von 
Workshop-Boxen an Schulen bezie-
hungsweise Lehrkräfte ausgeliehen 
und Lehrerfortbildungen zur eigen-
ständigen Bearbeitung der Themen 
angeboten. Mittlerweile wird die 
NawaTour von etlichen Schulen fest 
in alljährliche Projekt- und Umwelt-
wochen eingeplant.

Zusammenarbeit
Netzwerkarbeit und Kooperationen 
mit Schulen, anderen Bildungsinsti-
tutionen, öffentlichen Einrichtun-
gen und landwirtschaftlichen Be-
trieben sind von großer Bedeutung, 
um den Aktionsradius und Wir-
kungskreis zu erweitern. So werden 
Schulen und Lehrerausbildungs
instituten Anschauungs- und Infor-
mationsmaterialien sowie Lernmo-
delle zur Verfügung gestellt, Kon-
takte (auch zu landwirtschaftlichen 
Betrieben) vermittelt oder die Teil-
nahme an schulischen Klimakonfe-
renzen und Messen organisiert. 
Auch fördert die Mitgliedschaft in 
verschiedenen regionalen Netzwer-
ken der Bildung für nachhaltige 
Entwicklung (BNE) sowie weiteren 
Initiativen wie der MINT-Förderung 
gemeinsame Aktivitäten. 

Es gibt in Hessen die Initiative 
„Bauernhof als Klassenzimmer“, die 
Kindergärten und Schulen die Mög-
lichkeit bietet, Bauernhöfe als au-
ßerschulische Lernorte zu entde-
cken. Ziel ist, ein realistisches Bild 

der täglichen Arbeiten auf dem 
Hof, im Stall und auf dem Feld zu 
vermitteln. Die Bereitschaft und 
die Offenheit der Landwirtinnen 
und Landwirte macht es möglich, 
dass auch urban gebildete Kinder 
in Kontakt mit Landwirtschaft 
kommen. In der Regel geht es hier 
um Einsichten in die Nahrungsmit-
telproduktion, aber auch die Er-
zeugung von Bioenergie und nach-
wachsenden Rohstoffen soll in 
diesem außerschulischen Bildungs
bereich verankert werden. Gerade 
vor dem Hintergrund der emotio-
nal negativ geprägten öffentlichen 
Diskussion um die Rolle der Land-
wirtschaft angesichts von Klima- 
und Umweltproblematik ist es 
wichtig, mehr landwirtschaftliche 
Themen in die allgemeinschulische 
Bildung zu bringen, um die sachli-
che Diskussion zu fördern.

Fazit
Das Themenfeld der nachwach-
senden Rohstoffe bietet fächer-
übergreifend vielfältige Anknüp-
fungspunkte an bestehende In-
haltsfelder und stößt deshalb bei 
Lehrkräften auf großes Interesse. 
Zentrale Aufgabe ist es, diese The-
men einer breiten Masse zur Ver-
fügung zu stellen, das heißt, sie für 
den allgemeinschulischen Bereich 
didaktisch aufzubereiten.

Bei der erfolgreichen Umsetzung 
spielt Kommunikation eine ent-
scheidende Rolle. Der hohen An-
zahl durchgeführter Workshops 
ging intensives Marketing – beson-
ders Öffentlichkeitsarbeit (Presse, 
Infostände, Messen) voraus. Die 
Mitgestaltung öffentlicher Veran-
staltungen wie Informations- und 
Mitmachangebote auf dem Hes-
sentag, kommunalen Umwelt- und 
Grundschultagen macht es möglich, 
relevante Zielgruppen zu erreichen. 
Auch sind enge Kontakte zu den 
staatlichen Schulämtern und BNE-
Netzwerken hilfreich zur erfolgrei-
chen Bewerbung der Angebote und 
Schaffung von Synergien.�
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Angebote der Bildungsinitiative
Bereitstellung von Bildungsmaterialien:

�� Lehr-Lern-Poster zu den Themen Biogas, Energiepflanzen,  
biobasierte Kunststoffe, Vielfalt nachwachsender Rohstoffe,  
CO2-Kreisläufe fossiler und nachwachsender Energieträger,  
Ölpflanzen, Rohstoffpflanzen im Schulgarten, Holz-Energie,  
insektenfreundlicher Garten

�� Lernkoffer: Kunststoffe und Biokunststoffe
�� Lernpakete: Ölpflanzen, Biogas
�� Schüler-Broschüren: Biokunststoffe – Kunststoffgeneration der 

Zukunft, Aus Natur gemacht! Vielfalt nachwachsender Rohstoffe, 
Ölpflanzen – Vielfalt und Nutzung, Holz steckt voller Energie

�� Saatset NawaRo für den Anbau von Rohstoffen im Schulgarten
Workshops der NawaTour:

�� Plastik vom Acker – wie geht das denn?
�� Superfabrik Natur – den NawaRos auf der Spur
�� Wärme wächst im Wald – in Holz steckt Energie
�� Von Natur aus bunt – Färben mit Pflanzen

Die Workshops haben jeweils einen Umfang von vier Unterrichts
stunden und finden vor Ort in den Schulen statt  
(Kostenbeitrag: 2,50 Euro pro Schüler/-in).

Weitere Informatio-
nen zur Bildungsinitia-
tive unter:  
https://llh.hessen.de/
umwelt/ 
biorohstoffnutzung/
umweltbildung

Stationsarbeit in einem Workshop zum Thema Energie-
pflanzen für die Erzeugung von Biogas
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